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30 12 datz die Salinen dem Kanton das cnn.Verdnngacunu gehdtt Baselstadt in Vezug wird, um bis zum Jahre 1940 den —XRWXXR
die hentlge Aummer enthält 12 Seiten dessen er bedarf, gratis zu liesern a ihm auf ree pe e — zu amortisteren und trohdem eine Divibende
— — —— noch elne betruchtliche Geldsumme nen, nicht eima weil die e und, Köchtn. don 13 Prozent auszuzahlen.
srn e eee —und ananoe Johr zu dezahien —* Zasenand bat neg n Bohel die Suppesuditer salzen ais . Vomsenderihee eanet sollen ausae

—— ——— 38 de Salne Sthweizerhaie ine ahnche Kon.anderawio sondern wen die VBoadler Fenshe brae erte 1.b00 oo gr. in Atnen und

Znrtaht. Industrie ind Gemerbe. Wermciedessson ertellt and sich dotin den Zehnten der Indulie diel Seiz braucht. 2.800, 000 Ft. in Obligaltonen. Der Aber den
Lachrichten. — Unfallchront Vergehen. —ganzen Produttion vorbehalten; eß bezlet:Ddie bier Kantone haben nun vier AbKauspreis dinausgehende Betrag soll Verwen

deuilleton. diesen Zehnten in naturg, so weit fein Sals. machungen geschlosfsen. Zunachst einen Ver- dung finden für Reubauten un ai Vetriebs·
E —— —dedars reicht, den Rest in bar. Ein anderc drag unter sich. Darnach Ubernehmentapuat. Morgesehen ist, daß auch andere

 Kanton, Waadt, hat eine eigene Saline in sie dusammen elne Milllon in dikuen der zu Komone sich an der Aluengesellschaft betelll
Etwas vom Salj. Bet. Die Ubrien Kantone haden es weniger elidenben Abulengeselschaft. gamlich Verngen können, und bereus sinde mn den nan—

n 8 Zut, sie milssen bas Salz kaufen. Dabel gehis Vno dd Fr., Zurich 268,000 Fr. Vaselsiadi stonen Tefsin, Soloihurn, Frelbutg und Neu
vir. aus Saseln Vdidt phne Shdzwieriakeüen ab, Swor irs aud god de dant eh genahe voridufige Abmachungen getroffen.

Es gebdten manchetlet Dinge dazu, das uicht mehr so, schlimm wie in frilhern Zehlien, derpfischten fich, ihre dirnen Zu verdußern /Auch Vaselland beansprucht eine Alllenbetel

oltchen Leben, das der Menfch besiht, — man auf die Salzlleferungen aus dem und idren Salzbedarf ausschliehlich bei der sligung und einen Sibe im Verwallungsrate.
daft zu machen. Eines der unentdehtlichen lusland angewiesen war und bofe Nachbarn neuen Vesellschast zu beglehen, sobald ihres Die Grohen Räte der Kontone Vern, vafel-
ist das Salz. So unangenehm es fur sich wiederholt versuchten, die Schweiz an der Ver. szur Zelt noch in Kraft stehenden Licferungsstadt und St. Gallen haben berells den Kan—

aUein schmect, so wichtig und nowendig ift provtantierung mit Salz zu bindern Jedl dertrage abgelaufen sein werden. Ein zweuer siondregierungen die Ermdchtigung zur Velei.
* für die Genießbarteit und Schmachaflig. Abt's ja Salinen in der Schweliz Aber s Vertrag wurde abgeschlossen mit der Salfr stiaung an der Salinen·Akrengesellschafter
ait der Speisen, mit denen wir unserm Kör. ind nur wenlge, und diese haben Verträge nenGBesellschafte don Gleng, siellt, und an deren Zustandekommen isi nicht
er bie ersorderilche Nabrung zuführen. Und anter sich abgeschlossen, so daß sie die Preisesdornmann « Cle. betreffend den Unsmehr zu zweifeln. Mogllch ist, daß guch die
ucht nut um der Schmagbasiigkeit unserer oAktleren knnen. Damut nicht bima auslän tauf der Saline Schwelzerhalle. Der Kauf argauischen Röeinfalinen m
Joblzelten willen brauden wir es; dielmehr ische Konkurrenz auf die Vreife druce, daden preis betragt 9,603,886 Fr. Ein welterer das Ünternehmen einbezogen werden. ESobald
daeb selbsinein unensdehrüicheb Nahrungs- Je auch mit den auswärligen Salinen Ab. Vertrag wurde vereinbart mit Hrn. Hung olndmlich die aargauische Negietrung Kunde er
zttel, dessen Mangel Krantheit und raschem, machungen deroffen. So sind gegenwärtigoeo n Glenck, dem gegenwärligen Lelier shlelt von dem bevorstehenden Uebergang der
raftezetfall naqh sich zieht. die Kantone in Bezug auf die Ptelsbildungder Saline. Nach diesem Vertrag beteiligtSaline Schwelzerhalle an einige stantone, tai

Alle Schweigertantone baben das Salz “igentlich den Salinen ausgellefert. sich Ht. v. Glene an der Attlengeseüschaft minssse Schritie zum Unkauf ber Salinen bu
um Gegensland einen Monopol gemacht, eßs Naturlich haben die Fantonstegierungen 500,000 Fr., wovon er aber die Halfte an Rheinfelden in der Absscht, sie der den den

¶allo dem freien Sandel entzogen. Der zuf Deltnel und Wehe gesonnen di diese Tantone abzutreten betelt ist, salls es gee Kantonen zu bildenden Attilengesellschaft abzu

cact derschafft sich das Salz gut eß nbestledigenden Verhaltnisse geändert werden wünscht wird Die Veseuischalt überträt uchreten den Atitonarversammlung
x Detalldertäufer ab und sett den Preis ünnien Nun bat sich in sumgster Zeit ein die Geschäftatertunsd. Einevlerteder aargauifhen Rheinsalinen den Vertaus
h. welchen der Konsument dasurd dode plcher Weg gezeigt. Die Befiderin der Sar Amechung enelich beitistn die Saen genebmigt hat, kinden zur Seit Untet
in bat. Dabel macht er ein gqutes Geschaft, ine Schweizerhalfe, die Flrma bon Glenc, der zu bildenden Attlengesellschaft. bandlungen statt zwischen dem Kanton Aar

dmn lo bessetes natulelich, se doder der Derl ennpet Cie beabsschtigt. das Unter. Nach dem Vefund der sechuschen Erperten geu und den vier an der Uebernahme der
Rsentess angesebt wird Die Guie daeGe. aehmen in eine, Akliengefelischat umzuwandein amsin das Soalalager, dessen Konzession undeSallne Schwelzerhalle zunüchst betelligten Kan
dtn dungtnun aber nit me don w e zu derlausen: sie mashie nun den Vor-dessen Eigentumarecht die Sauine Schweidere sonen heiteffend den Jusammenchine bene

aitottis b, londern auch don den na hlag. eine Anzahl gontone ndhten Linehalle besict degennarig noceinbenenet Anietnehmungen. Es sst zu hosfen, daß eine
Deschassung dim bessen snd in bihe Aeulengesenschast zum Anfau umd Verieb der Nitlonen Dorseennen se dahee BedarfVerständtaung erzlelt werde.

rduna die Kantane Aatgau und Vafel. Saticetudh Dielenlgen pler Kantone, der viet Kantone — jahriich hirta 3do dod— —— —
gestellt. denn sie erhalten ihren ganzenwelche den großten Salzkonfum haben, numlich Doppelzenmner — auf 186 Jahre hinaus ge

e an Salz umsonst und darüber hinaus Vern, Zurich Vafelstadt und St. Gallen.beckt werden könnte; wahrscheinlich ist aber Kranhen und Infallversicherung
noch ein hubsches Summechen in darem doben si datausbin zu diesem Zwege zusam. in Wirtischteit das Lager noch diel gtöhen
ed. Die geht das du? Der Kanton Aar. mengetan, nachdem dinch technische und komDurch tommerzielle Erperten ist die Nentabili (Miiget.) Die sanderätliche Kom

u hat den Salinen bei Rheinfelden eine merzielle Erperlen die Angelegen hett aufs sorg.stat der Saline gebrusi worden. Sie sommen smifsron hat in ihtet Tagung vom 21.
uemen fur Salzgewinnung ettellt: unterfaltigsie geprüft und fur gut befunden worzu einem sebr gunsftigen Resuitat. Es wurdhbis 20. Mal in Weesen den Abschuin Kran—
 Konzesstonsbedingungen sinder sich die, den war. Trotz selner debeuend tieinnn berechnet, daß das Vetriebsergebnis genügen kenversicherung und einzelne Teile des cib,

—— 25 —— ————————————— ——— ———

echt und schlicht, einsach und naturlich, soll sGenuß: Die Fahrt über den See, der Spastation hervor. Sie führt ummlttelbar zutZe u illet on. hler 38 J der Dlchter durch ztergang durch den Watk oder der Bucht emn, Vina, dem Nafino“, un jeiner derlhmien

In Jrelli die, Worte und durch das Handeln der Dar— iang und hinauf über den neuangelegten Weg Kunstsammlung. Von ihren VDieislerwerien isi
m Frelticht Iheater CuzernHertenslein. steller uns fagen wiii, imd das Vuabistum loll durch den Kastanlonhaln mit den wundervoslens die sogen. Irdische undb himmlische Liebe

xcn Pfingktiag vold fonniger Pracht war!té mitleben. So will es die Freillchibühne. sUusbllaen, unts auf den Nüßnachteratm, von Tizlan am bekanntesten; die wirtliche

dier Sonnag den felernden Menschen lachte, Hat die Aufführung von Hrillparzerssrechis auf das Seebeden von Weggis und Teutung der beiden hettuchen Frauensiquren

, iocte hinaus, uber den Sa n u Medea!. le, et sei gielch gesagte eine in Viünam, zuritg anf den Trichter un auf die i tro aller Jotschungen nicht gill Veslimmi ·
aee. auf kelnen Fall in ein Theaiet; denn aleen Tellen ausfs besle gelungen war, diese Verge und vorwärls in das in sommerlicher, helt zu ermineln, ihr siegteiche Schonhen

w der nuicht belonders Intetesse an dem sWirtung gehabie Wir giauben Jas Vi Procht baliegende üppige Land. witkt aber durch sich selsi, ohne gelehrter
wn Unternehmen oder aber die Vslicht hiezu slebten, bel einzelnen Szenen wenigstens, dot. Wer das Freilichtiheater in LuzernHer ¶Kommentare zu bedursen. Die Schöpfung
— wohlte, an einem so hetrlichen Un mit, gebanm und bdingerisen durch das tensiein besucht, der bettiu eln ilebliches Siuge Tiziand wird forliwahrend von in Vtengae
——— — drel Stunden iang in ein Solet und die Wone b Darlteller, und Erde, ihm wird, sobald er im Aufsitege dim von Malern und Wosennen topiert. deren

dNaler slHen andern ist es sichtlich auch fo roangen. 6 Splelplaz den allen Vesuchern von deriene, Leistungen alle Uedergange bon verstandnia.
— ist es sa allerdings kein Theater im ist eln hohes Lob, das damit ausgesprochensiein belannlen —

8tachten Sinne, was in Hertenstein zu wird, und es mag denen, die für die Frei.gekannten Landfchaftsbild erschlossen voll Inll mahrger Gewohnheitsproduttion zeigen—wie
m in. Inmitteneines hetuden aunn lchtbuhne eingetrelen sind und an ihr doir.snien und deigenten —A—

allanlendaines reiht sich, angeschmiegt an sken, als Aufmunterung dlenen, forhzusahren II——— Bände, NRuhmesdhoffnungen nach Rom gezogen sein
cuunt Hugelehne, in iweltem oldireie sauf der bergonnehen vahnee Vag Vetdienst. die Uber das gelegnnele glimader hertlichen umn jebt als Verufstopisten in Dlenste reicha
h Sip, Vor uns, unter den müchtigen daß diele Wirttung erreicht wird, kommt der Cestade am Vlerwaldstätter See, die sich am, Fremder kummetlich ihr Vrot zu inden

—* nhchit eingebaut, ble Vuhne: das Negle des Drn. Diretior Lotenz und den Dar Sudfuße der Nigl hinzlehen, geschrleben wür Mun wieder zurlick ins Frele! Auf unserm
esn seht grohet. freiet Piab, abhe. fiettern zu. Mimna —A — den, und einen so relzenden Srdenssece mun Spazlergange sehen wir ahwechselnd malie

noi deh hlnten durch einen griechischen Hans Vaumelster als Jason, Clara Muller Tausenden von Vesuchein unseres Eees exre Pinlenwälder und haushohe Maanollen und
—5* beidseitig durch suilgerechte Hal Cramer als Gota, Hermann Hardy als Kreon, lofsen zu haben, ist das Verdienst der Lorbeerbdume: der Vart ist eine Weli für sich,
— — pom hertlichen Grün det arita von Wagner als Krensa, sie alle hin— Männer, die an der Spihe des Unlernehmendeg enthült eine amphitheatrallsch gebaut
— — lein Vorhang, insdiulen der Kunst mit hohem Ernst umd wah· ftehen. Nennbahn, einen öorlginesien Vrunnen mli
nrd ieen Ic, Plaß, auf dem gelptelttetHlngehung.Man mag von der rellich. ptachtwoll gemelstelten Meerpferden“, ferner
— duf dem die kundige Hand — und ihret Bercchtlaung umd Vedeunumg Italienlsche Frühlingstage. die von Deutschland und Frantteich gestifleten
as Väume, Strauch und Nasenhilgel denlten wie man will, das den Darsiellern ge Denkmaler Gothes und Vlekor Hugos, nebst
a dun lassen. wo innmer es angingsspendele Lob hrt Ieder, der geltern die Auf.“ 8. Im tmischen Voltspart. andern Statuen und ähnlichem dekoratidem
—RW R. Eumlger hat sich damm idirt. fihtung der „Medeas besuchte, bessanigen müs— Nun gilt unser Vesuch der pahen Billa Flerrat. im summungsvoslsten wirtt der

wine gemacht —, reicht in den Zu. sen. Wit erlebten drel weihedolle Stunden Vorgahrese, des römischen Volksparkg Aeskulaptempel, dessen Formendarmonle sich
id u 8 hlnein. Die Splelenden trelen ab sund waren ausgesohnt mu einem solchen Haben joit ain Morgen die Sehenbwürdig nesnem von Kamellen und Edelsirduchern

sn s an die vordersien Sihrcihen heran, Vsinasinachmittagl kelten der Stadt bewundert, so lönnen wiraller Urt umshumten Teiche spiegelr — man

di sen . qus, dem Theater, und wolien ee Der Vesuch der Vorstelhung, wir schützten ung nach abgehaltener Stesla bis zumAbend glaubt, die Anite wleber unmittelbar vor sich
Ann ba t gehen ihre Uunst im Frelen, sso 4u0 bis Auschauer, war fern seht sar im NRart ergehen, wo an Anrequng verschlede zu haben. In gerlnget Entsernung von dem
debn vh Volls, das ihren Worten lauscht sker. Et wird zwellellos besser werden: denn ner Art keln Mangel isi. edlen Vauwerke sind in Käflgen einige Leo

mi sa duung mnuer lebt. Kelne trennendedie Leisiungen verdienen eb. Der Vesuch die GGlelch beim Eingang hinter der Porta parden, Aeffchen, Nehe und Adlet unterge
an nhhse bon den Juschauern scheiden,sser Freslichtuhne gewähtt sa auch, wenn man) Plnclang enst die Allee von riesigen Slein. racht — dae soll den Anfang des gedlanten.

vn ai hen. raffinlersen Vishnenelaricht· so hertliches Welter irlift, wie gestern, an sich elchen mit glnzenden immergrimen Vlätiern von Hagended zu erslellenden zoologischen
a dem Veschauer etwar boriduscenne durch die kleine Relse dabln relchlichenl einen Gindrug von füdlscher Prach da —XAL


